
Tarifvertrag 
über vermögensvirksame Leistungen 

Zwischen der 

Maler- und Lackiererinnung des Saarlandes, 
Hindenburgstraße 69,   6600  Saarbrücken 

und der 

Industriegewerkschaft Bau-Steine-Erden, 
Landesverband Kheinland-Pfalz-Saar, 
Kaiserstraße 26-30, 65OO Mainz 

einerseits 

sind 

wird für das Maler- und Lackiererhandwerk de 
folgender Tarifvertrag abgeschlossen: 

§ 1 
Geltungsbereich 

^'.^é^^ 

1.1 Räumlichs Das Saarland 

1.2 Persönlich: Alle gewerblichen Arbeitnehmer, 
ausgenommen sind Auszubildende. 

1.3 Fachlich: Alle Betriebe und selbständige Betriebs- 
abteilungen, auch fachfremde Betriebe, 
die Maler- und Lackiererarbeiten aus- 
führen. 

§ 2 

2.1 Mit Wirkung ab 1. Mai I98I wird die Zsthlung vermögens- 
wirksamer Leistungen für Arbeitnehmer des Maler- tind 
Lackiererhandwerks des Saarlandes vereinbart. 

Höhe der Leistung 

2,2 Die yermogenswirksame Leistung beträgt monatlich DM 52, 

§ 3 ■ 
Leistungsvoraussetzungen 

3. 1 Der Anspnach auf Vermögens wirksame Leistxing entsteht erst- 
mals nach einer sechsmonatigen un\interbrochenen Dauer des 
Arbeitsverhältnisses ( Wartezeit ). Nach Erfüllung der 
Wartezeit wird die Leistiang ab dem Eintrittstag in den 
Betrieb erbracht, Saison- und witterungsbedingte Unter- 
brechungen lösen keine erneute Wartezeit aus. 

3.2 Beim Ausscheiden des Arbeitnehmers aus dem Betrieb endet 
der Anspruch mit dem letzten vollen Kalendermonat der Be- 
schäftigung, 
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3.3 In Monaten, in denen der Arbeitnehmer nicht voll arbeitet, 
wird die Leistung anteilig für die Zeit erbracht, in der 
er gesetzlich oder tariflich Anspruch auf Arbeitsentgelt 
oder tarifliche Freistellung hat* 

3,k  Anteilige Zahlting im Sinne der Ziffer 3.3 ist ein Betrag 
von DM 2,40 je Arbeitstag der Fünf-Tage-Woehe. 

3.5 Der Anspruch auf Leistung ist ausgeschlossen, soweit der 
Arbeitnehmer für denselben Zeitraum schon von einem an- 
deren Arbeitgeber Vermögenswirksame Leistungen erhalten 
hat tind dadurch der Begünstigungsrahmen des Vermögens- 
bildimgsgesetzes ausgeschöpft ist, 

3.6 Die Leistung ist monatlich, spätestens zum 20. des fol- 
genden Kalendermonats, zu erbringen und in der Lohnab- 
rechnung gesondert auszuweisen. 

3.7 Soweit Ansprüche des Arbeitnehmers von der Höhe des Ar- 
beitsentgelts abhängen, wird die vermögenswirkssune'Lei- 
stung nicht mitgerechnet. Dies gilt nicht für die Be- 
rechnung des Nettoarbeitsentgelts im Sinne der Sozial- 
versicherung, 

Anlagearten und Verfeihren 

k, 1 Der Arbeitnehmer kann hinsichtlich der vermögenswirk- 
samen Leistung zwischen den in § 2 des Dritten Vermö- 
gensbildungsgesetzes vorgesehenen Arten der vermögens- 
wirksamen Anlage frei wählen. Er kann allerdings für 
jedes Kalenderjahr nur eine Anlageart und ein Anlage- 
institut wählen, 

4.2 Der Arbeitgeber hat die Anspruchsberechtigten jeweils 
spätestens einen Monat vor Anspruchsbeginn aufzufordern, 
ihn innerhalb von einem Monat über die Anlageart und 
das Anlageinstitut unter Beifügung der erforderlichen 
Unterlagen schriftlich zu tuiterrichten. Unterläßt der 
Arbeitgeber die rechtzeitige Aufforderung, so dürfen 
dem Arbeitnehmer hieraus keine Nachteile entstehen. 

Unterrichtet der Anspruchsberechtigte den Arbeitgeber 
nicht fristgerecht i so entfällt der Anspruch auf die 
Vermögenswirksame Leistung, bis der Arbeitnehmer dies 
nachgeholt hat. Die vermögenswirksarae Leistting wird in 
diesem Fall erstmals für den auf den Kalendermonat der 
UnterrichtTong folgenden Kalendermonat erbracht, 

4.3 Ein.Wahlrecht zwischen einer vermögenswirksamen Anlage 
und einer Barauszahlung ist ausgeschlossen; der Anspruch 
auf die Vermögenswirksame Leistung ist unabdingbar. 
Der Anspruch des Arbeitnehmers gegen den Arbeitgeber auf 
die in diesem Tarifvertrag vereinbarte vermögenswirksame 
Leistung erlischt nicht, wenn der Arbeitnehmer statt der 
vermögenswirksamen Leistung eine emdere Leistung, insbe- 
sondere eine Barleistung,annimmt. Der Arbeitnehmer ist 
nicht verpflichtet, die andere Leistung an den Arbeitge- 
ber herauszugeben. 
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§ 5 
S chlußb e s t immungen 

5.1 Dieser Vertrag kann mit einer Frist von drei Monaten, 
erstmals zum 31. Dezember 1985» gekündigt werden. 

5.2 Der Arbeitgeber kann auf die nach, diesem Tarifvertrag 
vereinbarten Leistungen diejenigen vermögenswirksaraen 
Leistungen im Sinn des Vermögensbildungsgesetzes und 
des Zukunftssicherungsgesetzes ginrechnen, die er be- 
reits auf Gmrnd eines Einzelvertrages oder einer Be- 
triebsvereinbarung erbringt. 

5.3 Für den Fall, daß der Arbeitgeber durch, ein Gesetz 
zur Ge-wäh.i*ung vermögenswirksamer Leistxingen verpflich- 
tet wird, besteht insoweit kein Anspruch aus diesem 
Tarifvertrag, 

5.^ Zwischen den Tarifvertragsparteien besteht Einigkeit 
darüber, für diesen Tarifvertrag die Allgemeinverbind- 
lichkeit zu beantragen. 

Saarbrücken, den 30. April 198I 

Maler- und Lacki er erinniang des Saarlandi^ 

Industriegewerkschaft Bau-Steine-Erden, 
Landesverband Rheinland-Pfalz-Saar, Mainz 

, s^K^^C 
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Saarland
ekanntmadiuhg

über die AIIgemeinverbindlicherkIärung von Tarif-
verträ&en für das Maler- und ladsiererhändwerk

Vom 24. Jult 1981

Aufgrund des § 5 des Tarif vertragsgesetzes in der Fassung
der Bekanntmadiung vom 25. August'1969 (BGB1. I S. 1323)~,
geändert durdi das Heimarbeitsänderungsgesetz vom 29. Ok-
tober. 1974 (BGB1. I S. 2875), werden im Einvernehmen mit dem
Tariisussdl'üß des Saarlandes die nadifolgend bezeidineten
Tarifeerträge, nämlicb

a) der Lohntarifyertrag einsAIießIidi Ausbildungsvergütung
vom 30. April 1981 - erstmals kündbar zum 30.~ADni
1982-und --- --- -" -.

b) der Tanfvertrag über vermögenswirksame Leistungen für
gewerblidie Arbeitnehmer vom 30, April 1981 - erstmals
kündbar zum 31. Dezember 1985 -

für das Maler- und La&iererhandwerk im Saarland,

abgesdlossen zwisdien der Maler- und Lackiererinnung des
Saarlandeä, Hindenburgstraße 69, 6600. Saarbrücken 6, imd der
IndustriegewerksAaft Bau-Steine-Erden, Landesverband

Rhe.mland'pfalz"saar' Katserstraße 26-30, 6500 Mainz, mit

zu Buchstabe a vom l. Mai 1981 und
zu Buchstabe b vom l. Juli 1981

für allgemeinverbindlidi erklärt.
Geltungsbeiieidi der Tarifverträge:
Räumlidi: Das Saarland

Fadilidi: Alle Betriebe und selbständige Betiiebsabteüun-
gen, audi faAfremde Betriebe, die Maler- und
Ladsiererarbeiten ausführen.

Persönlidi: Zu Budistabe a: Alle gewerblichen Arbeitnehmer
einsdiließlidi der gewerblidien Auszubildenden.
Zu Budistabe b; Alle gewerbUchen Arbeitnehmer
mit Ausnahme der Auszubildenden.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer, für die die Tarifverträge
infolge der Allgemeinverbindlidierklärung verbindlidi sind,
können von einer der Tarifvertragsparteien eine Absdirift der
Tarifverträge gegen Erstattung der Selbstkosten verlangen.

Saarbrücfeen, den 24. Juli 1981
B I/2.a - 2146. 2 - IV/81

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung
In Vertretung
Dr. W er u



BAnx. Hr. ^OG vorn 3. M. ^^

Saarland
BeriAtigung

der Bekanntmadiüng über die Allgemeinverbind^
Uderkiärung-von Tarifverträgen für das Maler- und

Ladktererhandwerk
Vom 5. Oktober 198t

Die Bekanntmadiung über die AllgemeinyerbindlidierMa-
von Tarifverträgen für das Maler. und Ladcieremana-

werk vom 24^Juli. 198t, veröffentlidit im Bundesaiuelger Nr.
T54"vom"2L"August-Y981 und im Amtsblatt des Saariandes
NrT 2'5'wm'13."Xugust71981, wird im Einyernehmen mit dem
Tarifaussdiuß des Saariandes wie folgt beriditigt:
An die Stelle der Worte

"zu Buchstabe a) vom l. Mai 1981 und
zu Buchstabe b) vom l. Juli 1981"

treten die Worte
»vom l. Mäi 198l".

Saarbrücken, den 5. Oktober 1981
B I/2a - 2146.2 - IV/81 -

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung
Im Auftrag
Dr. B art h


